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Presse-Information

Variodach und Karosserie 

Innovative Technik mit einzigartigem Dach

Roadster fahren ist ein großartiges emotionales Erlebnis. Bei offenem Dach 
und Sonnenschein die vorüberhuschende Landschaft, ihre vielfältigen Stimmen und Gerüche hinter dem Steuer eines agilen Sportwagens zu erfahren, weckt intensive und freudvolle Gefühle. In einem Mercedes-Benz SLK kann auch regnerisches Wetter die Fahrfreude nur wenig trüben. Dafür sorgt seit den Anfangstagen des SLK 1996 ein Variodach, das den Roadster in wenigen Sekunden auf Knopfdruck in ein geschlossenes Coupé mit festem Dach verwandelt. Die Mercedes-Benz Ingenieure haben das Variodach ständig intelligent weiter entwickelt, sodass der SLK hier nach wie vor die Pionierrolle innehat. 

Einzigartiges Ausstattungsdetail MAGIC SKY CONTROL 

Für den neuen SLK bietet Mercedes-Benz zum ersten Mal die Wahl zwischen drei Varianten des Leichtbau-Variodachs: 

· Basisausführung ist ein in Wagenfarbe lackiertes Dach.

· Alternativ dazu kann ein Panorama-Variodach mit getöntem Polycarbonat gewählt werden.

· Eine Weltneuheit ist die dritte Variante – das Panorama-Variodach mit MAGIC SKY CONTROL. Dieses transparente Glasdach lässt sich fast magisch auf Knopfdruck hell oder dunkel schalten; hell ist es fast völlig durchsichtig und bietet auch bei kalter Witterung ein Open-Air-Erlebnis; 
im dunklen Zustand spendet das Dach wohltuenden Schatten und verhindert bei intensiver Sonneneinstrahlung das Aufheizen des Innenraums. Mit anderen Worten: Wellness-Atmosphäre auf Knopfdruck.
Die grundlegende Technik des Dachs bedient sich der Physik eines Plattenkondensators: Wird eine elektrische Spannung an die Glaskonstruktion angelegt, richten sich Partikel im Glasaufbau so aus, dass Licht die Scheibe durchdringen kann. Bleibt die Stromversorgung hingegen ausgeschaltet, orientieren sie sich nach dem Zufallsprinzip. Dadurch wird das Licht fast vollständig blockiert und die Scheibe ist dunkel. Steuergerät und Wandler 
sind im Vorderteil des Daches integriert, der Schalter befindet sich in der Dachbedieneinheit.

Neben dem einzigartigen Panoramaeffekt und der Lichtdurchflutung auf Knopfdruck bietet MAGIC SKY CONTROL Wellness-Atmosphäre der Spitzenklasse. 

UV- und Infrarotlicht werden auch im durchsichtigen Zustand wirkungsvoll 
abgeschirmt, wobei die Isolation im dunkel geschalteten Zustand nochmals deutlich und für die Insassen spürbar zunimmt. Die Temperatur auf Interieurteilen wie Armauflagen liegt um bis zu zehn Grad Celsius unter 
den Werten mit konventionellem Grünglas. 

Messungen mit dem sogenannten Sternpyranometer im Death Valley, 
einem der heißesten Orte der Erde mit Temperaturen über 50 Grad Celsius, untermauern das eindrucksvoll. Dieses Gerät misst die Intensität der Sonneneinstrahlung. Bei geöffnetem Dach betrug die Sonnenlast in der Hitze des Death Valleys 1000 bis 1100 Watt pro Quadratmeter. Mit transparentem Glasdach sank sie auf 200 Watt, MAGIC SKY CONTROL mit dunkel geschaltetem Dach senkte sie auf 40 bis 50 Watt – ein 20stel des Ursprungswertes und damit weniger als eine 60-Watt-Glühbirne.

Da das innovative Glas wesentlich effektiver die Sonnenstrahlung abschirmt als konventionelle Wärmeschutzgläser oder Rollos, genießen die Insassen des neuen SLK gleichzeitig höchsten Klimakomfort. Wenn das Fahren mit offenem Dach wegen zu großer Hitze unangenehm wäre, bleiben Fahrer und Beifahrer unter dem MAGIC SKY CONTROL-Dach entspannt – ein wichtiger Beitrag zum Wohlfühlen und zur Mercedes-typischen Konditionssicherheit. Auch im Stand wird der Innenraum nicht zu stark aufgeheizt, da das Dach im stromlosen Zustand dunkel geschaltet ist. Von MAGIC SKY CONTROL profitieren nicht 
nur die Passagiere. Auch die Klimaanlage wird entlastet. Dadurch kann CO2 eingespart werden. 

Überdies besteht der Rahmen der drei Dachvarianten aus Magnesium. Damit sind die Dächer rund sechs Kilogramm leichter als beim Vorgängermodell und ermöglichen einen niedrigeren Fahrzeugschwerpunkt. 

Ebenfalls verfeinert haben die Ingenieure die Mechanik des Dachs und des Heckdeckels. Vollständiges Öffnen oder Schließen des Dachs dauert unter 20 Sekunden. Von der verbesserten Mechanik profitiert vor allem der Kofferraum. 

Kofferraum voll alltagstauglich

Bei geschlossenem Variodach beträgt das Gepäckraumvolumen 335 Liter (in Verbindung mit TIREFIT). Ohne Probleme lassen sich hier zwei Sprudelkisten und zwei Bierkisten oder jeweils vier Kisten Bier oder Sprudel unterbringen. Auch eine Golftasche oder ein Jumboreisekoffer finden bequem Platz. 

Bei geöffnetem Dach reduziert sich das Volumen um 110 auf 225 Liter. Darin sind 51 Liter Gepäckboxvolumen unter einem Wendeboden enthalten (die Box entfällt, falls statt TIREFIT ein Faltrad gewählt wird). In jedem Fall reicht der Platz für zwei große Sporttaschen, zum Beispiel mit Tennisausrüstung.  

Die Gepäckbox oder das Faltrad sind zugänglich, wenn der variabel einsetzbare Wendeboden herausgenommen wird. Er bietet je nach Verwendungszweck eine ebene Fläche oder eine Vertiefung für den Transport von beispielsweise hohen Getränkekisten. Auf beiden Seiten des Wendebodens kann das Windschott oder ein Regenschirm mittels elastischer Bänder im Kofferraum fixiert werden.

Um eine Kollision zwischen Gepäckstücken und Dachelementen während des Einschwenkens der Dachkomponenten in den Kofferraum zu vermeiden, ist eine in Längsrichtung schwenkbare Gepäckhaube im Kofferraum vorhanden. Nur bei nach hinten geschwenkter Haube lässt sich das Variodach öffnen. Bei geschlossenem Dach kann die Haube mit einem einfachen Handgriff nach vorne geschwenkt werden. Das erleichtert das Be- und Entladen und das gesamte Kofferraumvolumen steht zur Verfügung.

Rohbaustruktur mit Aluminium-Bauteilen

Die Rohbaustruktur hat sich im Vorgängermodell bereits bewährt und wurde für den neuen SLK weiter gewichtsoptimiert. So bestehen die Motorhaube und die vorderen Kotflügel zum ersten Mal aus Aluminium. Ebenfalls aus diesem Leichtmetall gefertigt sind der Querträger der Instrumententafel sowie der Heckabschluss. Neu ist ein Rückwandmodul aus faserverstärktem Kunststoff. Außerdem konnte die Verwindungssteifigkeit dieser optimierten Stahlleichtbau-Konstruktion im Vergleich zur bereits steifen Vorgänger-baureihe nochmals verbessert werden. Durch den intelligenten Einsatz von Leichtbautechnik wurde das Rohbaugewicht um rund 13 Kilogramm reduziert. 

Völlig neu entwickelt sind die Türen. Sie erhielten Verstärkungen in der Bordkante und im unteren Abschluss. Ein Blechprofil aus höherfestem Stahl sorgt für guten Seitenaufprallschutz. Die bewährten A-Säulen mit einge-schweißtem Ovalrohr aus warm umgeformtem, höchstfestem Stahl und stabiler Knotenverbindung zu den seitlichen Längsträgern blieben unverändert. 

Um Auswirkungen eines Bagatellschadens durch einen Frontalaufprall bis zu 15 km/h im finanziellen Rahmen zu halten, sind die vorderen Längsträger mit einer Trennstelle für eine Abschnittsreparatur versehen und falten sich im Bereich davor durch eine besondere Formgebung bei einer Kollision. 

Aerodynamisch vorbildlich

Trotz markanterer, steilerer Front, mit größeren Außenmaßen und damit um knapp drei Prozent vergrößerter Stirnfläche gegenüber dem Vorgängermodell glänzt der neue SLK mit einem für Roadster sehr guten Luftwiderstandsbeiwert von 0,30 (das Vorgängermodell hatte einen cW-Wert von 0,32). Die Verbesserung ermöglicht eine Reduzierung des CO2-Ausstoßes um etwa ein bis zwei Gramm pro Kilometer. Dies zeigt, dass die Ingenieure von Mercedes-Benz viele Möglichkeiten ausgeschöpft haben, damit die SLK-Eigner den hohen Spaßfaktor des neuen Roadsters dank hoher Umweltverträglichkeit mit gutem Gewissen genießen können.   

Die Aerodynamik-Daten der neuen SLK-Klasse

	
	Neue SLK-Klasse*


	Vorgängermodell*

	Luftwiderstandsbeiwert cW
	0,30


	0,32

	Stirnfläche A  
	1,98 m²


	1,93 m²

	Luftwiderstandswert cW  A  
	0,59 m²


	0,62 m²


* bei geschlossenem Variodach.
Zum guten Luftwiderstandsbeiwert tragen – neben altbekannten Dingen wie einer Abrisskante an der Oberseite des Heckdeckels, Radspoilern vor den Vorder- und Hinterrädern und einem kompletten Motorraum- und Unterboden-Verkleidungskonzept – insbesondere bei: 

· Eine Kühlerjalousie zur bedarfsgesteuerten Kühlluftmengenregelung,

· besonders strömungsgünstig gestaltete Räder,

· neu gestaltete Außenspiegel sowie  

· akribische Modifikationen der A-Säulen-Blende. 

Ein Beispiel für intensive Detailarbeit ist die A-Säulen-Verkleidung. Über ein Jahr dauerte die Entwicklung einer Blende aus Kunststoff, die gleichzeitig hohe Designanforderungen mit beispielhaft perfekter Funktion verbindet. So entstand eine Säulenblende mit feiner Vorderkante und einer Wasser-führungsnut auf der Oberseite. Sie sorgt für eine eng anliegende Strömung 
und dadurch für eine deutliche Verringerung des Luftwiderstands und für 
sehr gute Ergebnisse bei der Zugfreihaltung, der Aeroakustik sowie der Schmutzfreihaltung der Außenspiegel und der Seitenscheiben. 

Innovatives Windschottsystem AIRGUIDE

Um die Zugluft bei offenem Fahrzeug auf Wunsch zu reduzieren, kann der SLK mit einem Windschott ausgerüstet werden. Dabei handelt es sich um ein Netz in einem festen Rahmen, das zwischen den Kopfstützen montiert wird. Bei Nichtgebrauch wird es im Kofferraum platzsparend verstaut.   
Komfortable Alternative zum Steckrahmen-Windschott ist für den neuen 
SLK ein von Mercedes-Benz Aerodynamik-Ingenieuren erdachtes neues Drehscheiben-Windschott AIRGUIDE. Es besteht aus durchsichtigen Kunststoffscheiben, die schwenkbar an der Rückseite der Überrollbügel angebracht sind. Es ist damit das weltweit erste Zugfreihaltungssystem, das für Fahrer und Beifahrer unterschiedliche Komfortniveaus erlaubt, indem Fahrer oder Beifahrer, jeder individuell für sich, die Scheiben in Sekundenschnelle 
mit einem einzigen Handgriff zur Fahrzeugmitte schwenken und so turbulente Luftströmungen von hinten bändigen kann. Vorteil: kein Montage- und Demontageaufwand. 

Moderne Scheinwerfertechnik und LED-Tagfahrleuchten 

In der Basisversion ist der neue Mercedes-Benz SLK mit eintubigen H7-Schein-werfern ausgerüstet. Sie sind kombiniert mit runden Tagfahrleuchten mit verchromten Blenden im Stoßfänger. Auf Wunsch werden auch horizontal angeordnete, längliche LED-Tagfahrleuchten mit vier LEDs in einer Chromspange montiert, um dem SLK ein noch markanteres Gesicht zu verleihen. Wird das Fahrzeug mit Intelligent Light System oder mit AMG Sport-Paket ausgestattet, sind die LED-Tagfahrlichter im Lieferumfang enthalten. 
Eine manuell zu bedienende und elektrisch betätigte Leuchtweitenregulierung gehört bei Halogenscheinwerfern zur Grundausstattung. Das Intelligent Light System ist mit automatischer Leuchtweitenregelung ausgerüstet.

Alternativ kann der neue SLK mit dem von Mercedes-Benz entwickelten Intelligent Light System (ILS) ausgerüstet werden. Das Intelligent Light System bietet fünf Lichtfunktionen (Abbiege-, Landstraßen-, Autobahn-, Kurven- und erweitertes Nebellicht), die sich je nach Fahrsituation einschalten. Die Hauptscheinwerfer sind dann zweitubig, die Fahrtrichtungsanzeiger und 
die Positionslichter erstmals in LED-Technik ausgeführt. 

Automatisch mit den ILS-Scheinwerfern verbunden ist eine dynamische Leuchtweitenregulierung; sie gleicht den Neigungswinkel des Lichtbündels automatisch den Lageänderungen des Fahrzeugs an – etwa Nickbewegungen beim Bremsen und Beschleunigen, aber auch wenn sich die Fahrzeuglage infolge Zuladung verändert. 
Die breiten Heckleuchten des neuen SLK sind zum ersten Mal vollständig in LED-Technik ausgeführt. Diese Technik sorgt nicht nur für ein unverwechsel-bares Nachtdesign. Sie ermöglicht es, auch LEDs je nach Lichtfunktion in bestimmten Bereichen der Rückleuchte gezielt mit unterschiedlichen Lichtintensitäten scheinen zu lassen. Weitere Vorteile der LED-Technik: 
Im Vergleich zu herkömmlichen Glühlampen leuchten sie um zirka 150 Millisekunden schneller auf, außerdem haben sie eine deutlich 
höhere Lebensdauer – ein nicht zu unterschätzender Sicherheitsaspekt. 
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